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Bibliotheksgemeinschaft profitiert 
von neuer Innengestaltung   
Öffentliche Bibliothek OBA Bijlmerplein in Amsterdam ist zu einem »dritten 
Ort« für jedermann geworden

Die Openbare Bibliotheken Amster-
dam (OBA) haben neue Wege einge-
schlagen, um frischen Wind in ihre 
Zweigstellen zu bringen. Damit diese 
Vision Wirklichkeit wird, kooperie-
ren die OBA mit dem Creative Guide 
und Architekten Aat Vos. Von ihm 
stammt der Konzeptentwurf für die 
OBA-Zweigstelle Bijlmerplein, nomi-
niert für den nationalen Wettbewerb 
»Beste Bibliotheek van Nederland 
2018«. In diesem Artikel erläutert Vos 
Einzelheiten zu den flexiblen Nut-
zungsangeboten in der Öffentlichen 
Bibliothek Bijlmerplein in der nieder-
ländischen Hauptstadt.

In den vergangenen 20 bis 30 Jahren 
wurde das Potenzial in den Zweigstel-
len der OBA nicht voll ausgeschöpft. Die 
Bibliotheken blieben weit hinter ihren 
Möglichkeiten zurück: Ihr Service be-
schränkte sich auf die Ausleihe von Bü-
chern. Martin Berendsen, Geschäftsfüh-
rer der OBA, strukturierte die Zweig-
stellenorganisation um. Dazu wandte 
er sich vor etwa eineinhalb Jahren an 
Aat Vos und beauftragte ihn, an einem 
Wettbewerb für die Neugestaltung der 
OBA-Bibliotheken Bijlmerplein und Van 
der Pek teilzunehmen. Teil des Beitrags 
von Aat Vos war ein Konzept für einen 
»dritten Ort«.

Der »dritte Ort«

Der »erste Ort« ist das Zuhause und der 
»zweite Ort« der Arbeitsplatz. »Dritte 
Orte« können beispielsweise öffentli-
che Plätze wie Parks, Theater und Bib-
liotheken sein. Dritte Orte stehen nicht 
nur bestimmten Zielgruppen, sondern 
der gesamten Öffentlichkeit zur Ver-
fügung und sind ohne Eintritts- oder 

Teilnahmegebühr zugänglich. Sie sind 
diskriminierungsfreie Bereiche und so-
ziale Kommunikationszentren für je-
dermann, die Dynamik und Lebendig-
keit in die Gesellschaft bringen. Mit die-
sem Leitbild, das ein wichtiger Teil ihrer 
neuen Zukunftsvision ist, möchten die 
OBA einen Zusatznutzen für die Ge-
meinschaft schaffen: Orte zum Lernen, 
Orte zum Verweilen, Orte der Begeg-
nung und vor allem Orte der Inspiration. 

Flächen, die traditionell den 
Bücherregalen vorbehalten 
sind, werden freigeräumt und 
bieten künftig Raum für  
Aktivitäten und für die  
Bibliotheksbesucher.

Die OBA verfolgen bei der Wiederbele-
bung ihrer Zweigbibliotheken einen in-
terdisziplinären Ansatz, indem sie Part-
ner aus anderen Bereichen wie zum 
Beispiel Integrationsvereine oder sozi-
ale und kulturelle Organisationen ins 
Boot holen. Hierbei, so erläutert Mar-
tin Berendsen, ist jede neue Koopera-
tion auf ihre unmittelbare Umgebung 
zugeschnitten, wodurch ein attraktiver 
dritter Ort für die lokale Bevölkerung 
geschaffen werden soll. Im Mittelpunkt 
des neuen Projekts stehen für die OBA 
die Integration von Partnern und eine 
Neudefinition von Bibliotheken auf ei-
ner vertrauensbasierten, nachbarschaft-
lichen Ebene. 

26 Zweigbibliotheken neu zu defi-
nieren ist keine einfache Aufgabe, und 
da organisatorische Veränderungen 
oft nur langsam vonstattengehen, be-
stand die größte Herausforderung da-
rin, eine komplette Institution einer 
neuen Bestimmung zuzuführen. Viel 

Fingerspitzengefühl war notwendig. 
Die Menschen mussten zuerst die Dring-
lichkeit der Veränderung verstehen und 
akzeptieren. Nachdem man jahrzehn-
telang derselben Vorgehensweise ge-
folgt war, war viel Überzeugungsarbeit 
nötig, um die Denkweise zu ändern. 
Bei derartigen Prozessen ist es überaus 
wichtig, alle Beteiligten in die Entschei-
dungsfindung mit einzubeziehen. Häu-
fige und zeitintensive persönliche Ge-
spräche sollten sicherstellen, dass alle 
Vorstellungen und Ideen miteinander in 
Einklang gebracht werden können. Die 
Zweigbibliotheken der OBA verständig-
ten sich einmütig auf einen neuen, zen-
tralen Wert: ein offenes Haus für jeder-
mann zu sein. Das bedeutet, dass die Flä-
chen, die traditionell den Bücherregalen 
vorbehalten sind, freigeräumt werden 
und künftig Raum für Aktivitäten und 
für die Bibliotheksbesucher bieten, da-
mit diese sich zu Hause fühlen, inspiriert 
werden und so lange verweilen können, 
wie sie es wünschen.

OBA Bijlmerplein schafft lokale Identität

Nicht nur die Innengestaltung, auch die 
Organisation von Events und Angeboten 
für die Besucher, darunter Workshops, 
Ausstellungen und Do-It-Yourself-Be-
reiche für jede Altersklasse, sollen eine 
Quelle der Inspiration sein. Aat Vos, Spe-
zialist für die Entwicklung von dritten 
Orten für die Öffentlichkeit, erläutert: 
»Zwischen den Menschen, die an Orten 
wie der OBA Bijlmerplein zusammen-
kommen, werden neue soziale Bindun-
gen geknüpft, und es entsteht ein Raum 
für eine lokale Identität.« Eine derar-
tige lokale Identität schafft die OBA Bijl- 
merplein durch die Zusammenarbeit 
mit einem örtlichen Museumspartner: 
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Hell und freundlich: Architekt Aat Vos wollte in der OBA Bijlmerplein einen dritten Ort schaffen. Fotos: Aat Vos

Die Innentreppe wurde mit Kissen ausgelegt. Auch hier sollen 
sich die Bibliotheksbesucher hinsetzen können.

 »Zwischen den Menschen, 
die an Orten wie der OBA 
Bijlmerplein zusammen-
kommen, werden neue so-
ziale Bindungen geknüpft, 
und es entsteht ein Raum 
für eine lokale Identität.« 
Aat Vos
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Imagine IC, was für Imagine I(dentity) 
C(ulture) steht. 

Während der Zusammenarbeit mit 
Imagine IC, einer Einrichtung, die die 
visuelle Selbstdarstellung von Migration 
und Kulturen in Form von audiovisuel-
len Produktionen präsentiert, musste 
die OBA Bijlmerplein 
definieren, worin ihre 
Identität besteht und 
wie sie bewahrt wer-
den kann. Die Partner 
teilen sich die Räum-
lichkeiten und schaf-
fen gemeinsam eine 
Verbindung zwischen 
den Einwohnern und 
der lokalen Geschichte. Darüber hinaus 
arbeiten sie mit diversen anderen Orga-
nisationen zusammen und planen Initia-
tiven und Ausstellungen, die auf der Prä-
sentationsfläche im Erdgeschoss und an 
den Treppenaufgängen gezeigt werden. 

Die OBA Bijlmerplein stellte bei dem 
Projekt, dessen Gesamterscheinungsbild 
aktiv von Imagine IC geprägt wurde, be-
sonders die Bewohner des Ortsteils 

Bijlmer und die Identität des Stadtvier-
tels in den Mittelpunkt. Dabei ließ die 
Bibliothek ganz gezielt die beschwing-
ten und fröhlichen 1970er-Jahre wieder 
auferstehen: Die Innengestaltung wird 
dominiert von den Farben Gelb, Orange 
und Grün. »Die 70er-Jahre ziehen sich 

als Leitmotiv durch die 
gesamte Innenraum-
gestaltung und bilden 
einen starken Bezug 
zu den Anfangsjahren 
dieser Wohngegend. 
Wir haben uns bewusst 
für warme Farben wie 
zum Beispiel Orange 
und für Materialien 

wie Eiche und lackierte Faserplatten 
entschieden. Und die Möbel im Retro- 
look setzen noch einen drauf«, sagte 
Marcel van der Veer, Partner von Aat Vos 
für Gestaltungsfragen.

Im ersten Stock der OBA Bijlmer-
plein findet der Besucher ein reiches In-
formationsangebot sowie einen unab-
hängigen Versammlungsraum mit einer 
rotierenden Wand und einer Teeküche. 

Überall im Gebäude gibt es Plätze – 
ob lange Holztische mit bunten Stüh-
len oder komfortable Sofas – an denen 
man lesen, alleine oder zu mehreren 
arbeiten, studieren oder sich mit ande-
ren treffen kann. In einer Kinderecke 
können die Kleineren spielen und ma-
len. Sitznischen mit hellgrünen Wän-
den dienen als Treffpunkt für zwanglose 
Zusammenkünfte bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee. 

Eine niederschwellige Einrichtung ...

Als weitere Ausstattungselemente fal-
len die Schließfächer und die Wand 
mit drehbaren Bücherschränken ins 
Auge. Die OBA Bijlmerplein ist eine 
niederschwellige Einrichtung und hat 
an sechs Tagen in der Woche geöffnet. 
Dabei können die Kunden sich an zwei 
Vormittagen in der Woche, wenn kein 
OBA-Mitarbeiter vor Ort ist, selbst be-
dienen. Eine einfache runde Theke ist 
sowohl Informationsstand als auch 
Kundenbetreuungszentrale. 

Unterschiedliche Sitzmöglichkeiten in der OBA Bijlmerplein: Lange Holztische für Gruppenarbeit und Besprechungen gibt es ebenso wie ...

Das Gebäude, in dem 
sich die neue Bibliothek 
nun auf einer Gesamt-
fläche von 1 150 Qua-
dratmetern befindet, 

beherbergte zuvor eine 
Steuerbehörde. 
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Das Gebäude, in dem sich die neue 
Bibliothek OBA Bijlmerplein nun auf ei-
ner Gesamtfl äche von 1 150 Quadratme-
tern befi ndet, beherbergte zuvor eine 
Steuerbehörde. Ein hoher Eingangsbe-
reich und viel natürliches Licht verlei-
hen der Bibliothek einen einladenden 
Charakter. Beim Be-
treten fällt sofort die 
breite 4,5 Meter hohe 
Treppe zur Linken auf. 
Große Kissen auf den 
Stufen laden die Be-
sucher dazu ein, sich 
gemütlich niederzu-
lassen. Bei Veranstal-
tungen und Präsen-
tationen fungiert die Treppe auch als 
Zuschauertribüne. 

... mit industriellem Touch 

Die ehemalige abgehängte Decke wurde 
entfernt, sodass der Blick auf Heizungs-
rohre und Leitungen freigegeben wird, 
was den Räumen einen etwas spröden, 

industriellen Touch verleiht. Weiche, 
organische Formen kontrastieren mit 
der Decke und den rechteckigen Bü-
cherregalen. »Die Treppe im Inneren 
bildet einen starken Bezug zu der Au-
ßentreppe, die die beiden Ebenen der 
OBA Bijlmerplein miteinander verbin-

det. So wird das Innere 
zu einem Teil der urba-
nen Landschaft«, sagte 
Aat Vos.

Seit der Eröffnung 
im Mai 2017 kommen, 
im Vergleich zu der 
Zeit, als die Bibliothek 
sich noch an einer an-
deren Adresse befand, 

doppelt so viele Besucher in die OBA. 
»Die Nachbarschaft im Ortsteil Bijl-
mer ist überaus multinational geprägt. 
Diese Vielfalt spiegelt sich bei den Bi-
bliotheksbesuchern wider, die durch 
ihre gemeinsame Geschichte in Bijlmer 
verbunden sind«, sagte Geschäftsfüh-
rer Martin Berendsen. »In den letzten 
Monaten haben wir viel erreicht, und 
es wird weitere Erfolge geben.« Dank 

der Zusammenarbeit der OBA mit an-
deren Organisationen entstehen anre-
gende Partnerschaften, von denen die 
Bibliotheksbesucher profitieren, indem 
sie hier einen dritten Ort mit unkon-
ventioneller Programmgestaltung vor-
finden. Die Zweigbibliotheken der OBA 
schlagen ein neues Kapitel auf, und die 
OBA Bijlmerplein hat ihre eigene Iden-
tität gefunden, indem sie zu ihren Wur-
zeln zurückkehrt.

Aat Vos, unter Mitarbeit von Martin 
Berendsen (Geschäftsführer Openbare 

Bibliotheken Amsterdam)

Übersetzt aus dem englischen 
Original von Susanne Gagneur 

... PC-Arbeitsplätze für konzentrierte Einzelarbeit.  Insgesamt umfasst die Bibliothek eine Fläche von 1 150 Quadratmetern.

Fotos und ein Video der OBA 
Bijlmerplein gibt es in der 
BuB-App. Schauen Sie selbst.

Seit der Eröffnung im 
Mai 2017 kommen, im 

Vergleich zu der Zeit, als 
die Bibliothek sich noch 

an einer anderen Adresse 
befand, doppelt so viele 

Besucher in die OBA. 


